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o Zentralheizungsrohre

‘ ;:w-_‘bna Tugend den Perfonlichieiten ndber als

Gartenarbeiten in der zweiten Hilite des Monats Januar.

Ich sitze in der Stube und schaue in das wilde
Schneegestober hinaus, Wie tut das gut, in der Ge-
wiBheit, daB ein gut fiir den Winter vorbereiteter
Garten unter der Schneedecke verborgen liegt, Die
iiber den Sommer geernteten Samenbestinde habe
ich bereits hervorgeholt, Mit munterem Zwitschern,
teilweise aber auch unfer hitzigen Vogelkdmpien,
holen sich die gefiederten Gesellen ihre Nahrung
vom Futterbrette, Fettringe konnte ich mir dieses
Jahr, angesichts der grofien Knapphelt nicht mehr
beschaffen, Um so ausgiebiger miissen daher die 6l-
reichen Samen ausgestreut werden, Denn, dariiber
muBt auch du dir im klaren sein, daB} die Vigel sehr
viel zur Schidlingsbekdmpfung beitragen.
dies eine biologische Bekampiungsart welche viel
mehr gefordert werden sollte auch in anderer Hin-
sicht, Je starker du namlich die Spritzmittel ver-
wendest, um so widerstandsfdhiger werden die
Schiidl'mge, Dies wirkt sich selbstverstandlich erst
im Laufe der Jahre aus.

Die langen Winterabende eignen sich ' ganz vor-
ziiglich zur Instandstellung des Gartenwerkzeuges,
Wie oft hast du dich doch dariiber gedrgert, weil
dein Kriuel nicht mehr ganz richtig intakt war.
Aber immer wurde die Arbeit wieder ‘auf den nich-
sten Tag verschoben, Der Spatenstiel hat im Zei-
chen der Anbauschlacht sein Genick gebrochen und
stand seither nutzlos in einer Kellerecke, Uber und
iiber mit Rost besetzt steht die Grabgabel inmitten
einem = grofen Werkzeugchaos. Jetzt aber kann
diese Unordnung nicht mehr linger stehen bleiben.
Mit den noch wunverbrauchten Kréiften des neuen
Jahres wird alles fiir die diesjahrige Anbauschlacht
mobilisiert. Die Gerédte werden, zum Schutze gegen
Rost, mit einem sdurefreien Fett konserviert.

‘Ein Schritt weiter fithrt mich zu meinen im Uber-
winterungsraum  stehenden Balkonpflanzen,
: verursachen  eine  stindig
 warme Temperatur, so daBl eine dewisse Gefahr be-
steht, daB8 die’ Wurzelballen austrocknen, Mit ge-
; sta;ndenem Wasser . gieBe ich deshalb zirka aile
14 Tage sdmtliche Kistchen und Topfe,

Es st

Die.

unterhalten,
Zu reich X

darf jedoch die Wassergabe nicht sein, denn, die
Erfahrung hat gelehrt, daB bei stagnierender:
Feuchtigkeit Wurzelfdulnis eintritt, Bei wéarmeren
AuBentemperaturen halte ich sehr viel darauf, dafi
der Raum stets geliiftet wird, Nichts ist fiir die
Pflanzen schidlicher, als eine mulfige Kellerluft,
Ganz grundhch sehe ich wiahrend diesen kalten
Tagen meinen Samenbestand durch, damit ich da-
mit im Frithjahr keine Zeit mehr versiumen mu8,
Jede Samendiite erhilt die Aufschrift 1942, damit
ich tiber das Alter der einzelnen Saaten gut orien-
tiert bin. Hier sehe ich gerade Zwiebelsamen vom
Jahre 1940, Ist er wohl noch keimfihig? Nur mit
einem sehr schiichternen ja darf ich dies beantwor-
ten, denn Zwiebelsamen ist nicht lidnger als zwei
Jahre keimfdhig, Genau dasselbe gilt bei Schnitt-
lauch, Schwarzwurzeln, Pastinake und Lauch, Im
Gegensatz hierzu sind folgende Saatgutarten auBer-
ordentlich lange keimfidhig: Gurken, Kiirbis, Melo-
nen und Zichorien, (Ca. 6—8 Jahre)) Die durch-
schnittliche Keimfihigkeit der meisten Samen be-
tragt 3—4 Jahre. Welches Saatgut muB neu zuge-
kauft werden? Auf einer spez1ellen Liste stelle ich
mir dies zusammen, denn nichts ist zeitverschwen-
dender, als wenn vor jeder Aussaat zuerst zum
Samenhéndler gesprungen werden muB, Aber, wie
soll ich denn das notwendige Saatquantum ermit-

teln? Ganz einfach, ich bereite jetzt schon meine

Gartenbeete auf dem Papier vor. Dann weil ich
ganz genau, wieviele Quadratmeter von der einen
oder ‘andern Gemiiseart angebaut werden miissen.
Fiir heute nehme ich meinen Meterstab zur Hand
und messe damit die Linge und Breite meines Ge-

‘miiselandes, Wie ich diese MafBle zu Papier brmge,
merke ich genau, daB eine Auffrischung der in der

Schule  gelernten Zelchnungskenntmsse absolut
nichts schadet, Und ntin lege ich meinen auf dem
ReiBBbreitt aufgespannten Gemiisegarten bis zum
nichsten Male zur Seite, Dann werden wir uns zu-
sammen iiber die Einteilung des Gartens ndher

M. Hofmann.

‘Biid)etf rI)au.

; Soief Shinl)nrt. Gdyiveizer, die ir e[)tzn‘ )Zef)en%xlber,
filr dle Fuagend dargeftellt. Berlag H. R. Gauerlander &
- Go., Aarvau.

Jn febr gefdhicter und menfdlicdy padender Weife er-

3dabit Seinbart darafteriftijhe Epifoden aus dem Leben

von bier Herborragenden Gdiweizern: Bruder Klaus, Ou-
. four, Reller und Anfer. Aug dem Anfertapitel greifen toix
in diefer Nummer einen Abjchnitt heraus, der beteift,

- e ausgezeichnet e8 Meinhart verftebt, ung einen Men-

{dhen nabesubringen und ibn ung lied 3u madyen. Wir

”--'-\'ef)en bie PerfonlicdhTeiten bor ung, tir leben und lieben -
- mit fhnen. Wir find bel Anfer 2u Haufe und erfabhren, mie'

- bas Malen ihm jdhon von allem Anfang an fozufagen im

- Blute ftedt, wie o8 hm fHiver fallt, feinen Bater 3u fiber-

seugen, daf er der Runjt gehdrt. Da bilft (hm ein Pro-
fefjor der Theologie und bringt es fertig, den Vater um-

suftimmen. &g folgen die Fabhre der Augbildung, die Auf- -
enthalte dabeim und in Paxis, mi: feben, ie er mit fei-

nem Wolfe [ebt und aus dex bauerlichen
Gtoffe und Kbpfe fiir feine Bilde

: ~fn dag Gaffen und Wirten der fbrigen. I)le
portrdtierten Menfdhen. In folden Darft e

R Ii&)en %iogmpbien, bie ‘ieﬁeitf)t boﬂftﬁnbi

mgebung Die -
= indet. find tie Anter
- ung borgefiihrt wird, fo gewinnen wir tnettbo[[fte @inl’a[%&e»

nidt fo mittéiﬁeub den iungm Jlefern borgefuf)tt erden.
Doy audy die @tmacf)fenen Iefen flcf) mit ftacter Anteil-
“nabhme T)me[n. :

aﬂbett Anter, fed)s farfnge é!BlebergaBen Mnet %etfh‘ £
mit einer Cinflihrung bon Eduard %tmbet, S”cafcl’m %er-

'{ag, Suricf)

E. Gdyon fiber 30 Fabhre find es Her, daf der %uuem-

_ma[et AfBert Anfer _geftorben ift. Aber er [ebt mit feinen
SBerfen nod) immer unter ung, und in diefen Tagen feiert

et geradesu Auferftehung. Biidyer etfdjemen fiber {hn. Geine

“Bilder werden in Mappen und gréBern Monographien
hernusgegeben. Die vorliegende Wappe bietet des Kbft- =
- Tichen biel. Mit grofem Tntereffe und ftarfer Anteilnabme =
liejt man: die fein abgetvogene Darjtellung des DHeraug-
~gebers, dex ung. die Perfnlichieit Desd RKinftlers nabe

‘bringt, fein Gdaffen daratterifiect und die fo trefflidy
- mwiedergegebenen farbigen Bilder deutet. NiHhts Pradtige-
- red fann iy mix denfen, al8 wenn man diefe Neproduftio- =
“nen in einen Wedfelrahmen fegt und fo einen Jimmer-

dmud gewinnt, der jedem Saume Wert und thmmung
: ,Go fei “die émappg _ter;uft rImgi;ru.tﬁt rt)mg alle




	Bücherschau

